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Aken Anzeigen. Folgende neu An-
zeigen erscheine in der heutigen ?StaalS-
jritung", auf weiche wir unscre Leser aufmrrk-

Gesucht? StaaiSzritung.
Danlabftatiung?C. F. Hähnle.

Wir komme!
Im Lauft der müchsten Woche

gedenke wir unsre Harrisbur-
ger Freunde zu besuchen, um
die zerstreuten Läppten emzukas-
stren. Habt die Moneten reddy!

lücklich gelandet. -Der Dampfte

Daukabstattung.?Drm tüchtigen und

grnandtrn Gärtner, Hrn. Loui Stet

aus..llison Hill","statten wir uns, rr-

dindltchsten Dank für die Nrbersendung tiner

Anzahl prächiiger Blumen. '

Brandstiftung.-Lrhle Montag Nach!
wurde ein Versuch grmachi, diu Stall dr Hr.
MartinHöllr allhirr in Brand , sehr.
Giückiich'rweist wurde der teustichr Plan noch
durch zciiigi Enldrckrn rrrilelt.

Abänderung der Fahrpläne.
Die Pennsylvania und Reading Eisrnbahu-
Eompagnlen haben ihrr Fahrpläne geändert.?

Die zurKrrininiß de rcisende Publikum.-
Au rmer anderen Sirlle der heuiigr Nummer
findet der Lesrr dir richtige Zeittadelle genau-

och in Picnic.-Wie wir,,neh-
men, deabsichiigi die SonnlagSschuie der deut-

schrn resormirieu Zwingii Gemeinde rdrnfall
rin Pic Nie in Samer-n' Wäldchen am Mon-

tag, drnLZste Juni abzuhalten. Hoffentlich
erden sick> auch au birsrm frohen Kindeifrste
rrchi virle b.thrttig-n.-Gpäier mrhr darüber.

Da deutsche Element in den
Aer. Staaten. Hr. Loui Schad,
Washington weist au den ossiziellen Ziffern
nach, daß alle bisherig, Brrechnungen der

Slärlr tr rutschen Einwanderung-Elemen-

iei unrichtig seilv. Dir Zahl drr Einwande-

rer und ibrrr Kinder beirazcn ganz genau tl>,-
802.01 si.

Zusammenkunft der Gerber.
Dir G-rdrr de Slaaie halirn Irhte Woche
eine Zusammenkunft tn Harrisburg. Eine
Eonfliiuiion un Nedritgrsrhe zur Bildung ri.
ur ?Birdr, Berel" wurden angenommen.
Der Hauptzwick br Verein ist Schuh zu ge-

währen gegen Betrug im Veikaus on Häutrn
und gellen.

Wichtiger Eisenbahn-Prozeß.-
Dir Supreme Eouil diestS SiaatrS liegt ein

wichiigrr Eisrnbahnprozrß zur Snlscheidung
vor. Ss handelt sich darum, od rine Enischä-
digung für Tödtung riner Peisou auf Kit-
zungspunit- ter Bah iKtt rin Straße zu
zihle sei, wenn der Geiödtetr sich ntch darum
bekümmerte, ob in Zug sich nähere. Die Ai-

Berunglückt.?Hr. Jalob Schmith, ein

Eisrnwrikrn allbier. von einem 30 Fuß hohen
Gerüst, und brach sein Genick.?Er hinterläßt
inr grau und brri Kinder. Sin ander"
Mann Namrn gorsyih siürzir ebenfalls hrrad,
kam ab,r mtt einigen leichten Quetschungen da-

Wünschen Glück zum Unterneh.
men.?Die Bürger von Poet Deposit, Mary-

land sind edrn dran, 10.1100 zu sammeln, um
ein Dampfferry - Booi an,schaffe, da den

dum lrruzen soll. Wir wünsche trn Unier-

nehmrrn da beste Glück dazu. Drr SuSque-

haittia dri Port Depositist etwa eine Meli drei,
und sehr liis. Bis seht mußte man sich mit

einem dieß Kahn begnügen.

Da Piculc am Pfiügst-Mon-
tag.?Da Pic Nie ter SsnnlagSschuie der

drutlch kulh. SI. Michael Gemeinde am
Psingst-Montag war sehr zahlr.ich drsucht, und

chem sich hrihe britisch Gemeinte, die SI.
Michaeis und die ZlonS Gemeinde detheilige

Persönlich. E freuie uns recht
herzlich, vor einig Tagen unsenl allFreund,
Hr. S. B. Selzer on Dauphin wirhe
iumal auf unserm Sankt hegrüße zu kou-
. Hr. S. ist ein Brei brluahe 73
Jahr, ist ader noch immrr uuirr und ge-

mtt drr Arbeit und dr Laufe bei ihm icht
mrhr so stink gehen will wir früher. Möge er
och virle gesundr Tage erleben.

Die freundliche Gattin be ?Alte vom
Birg", Hrn. L. A. W Ilwtet von
Womelsdorf stallrle un rbenfsl einen vrsuch
ad, Sie wohnte der Berrtiguug ,rrrstsrte-
ne Frau Hähniru am Ssuutage hi" bei,
und da lonntr sie e nicht über Heez bringe,
auch unsrer Wenigiei ei Besuch abzustat-
Iru. Lrado, Mabam. (Die graue ?glei-
che" eben de Ripprr. da ist', wo er Haa
im Pfeffer hocki; aber ih, Mänulei, nur nicht
lsrrsüchtig, soust schwaheu wir icht ehr au
drr Schule.) Leiter "ahme wir grau
Wyllenwedrr, daß unser aller Freund Wollrn-
rder seihst krank sei. Wir hosse jedoch, daß

seyhr Tage rsteuru ög.

Auch Hr. John Seltri o Cham-
t"turg und sei, Gattin nrbst Tochlrr stvttr-
tn un Besuche at. Unser alt" Freun war
trhihiu trank, ader er hat die Krankheit an den
MgI hängt, und ist sr, wieder wyhl und
munter, a un natürlich rech fren, da wir
IIdem wackeren Handrgrn schyn iile Jahre
ans freundschaftlich gnßr st,h,.

Hr. Ernst Trenth n Aoolon. Bal-
timore Sauni, Md.. stattete un gleichfall
einen Besuch ab. Hr. T, ist ei fth, freund-
licher und zuvorlommender Mann.

Richt minder freui e .auch uns, wart -
,ralin College, Hrn. Jakob F. Häh.
Ie n, früher in Nevada, spater in Wllmlugton,
Delaware, seh aber inPhiladelphia wohnhaft,
insei Sankt zu begrüße. Hr. H. iß
er jüngste rüder unser geachteten Mitbür-
ger, Hrn. Christian S. Hähnlen, und hatte er

beigewohnt. Frrnnd Hähnlen steht war seh
rüstig und gesund an, allein sei silberweiße
Haar errathen e. da er Winter seiner Jahr
schnell herannaht, und daß auch et ihm die
Letesone bald ihr Endziel erreich haben
wird; übrigen wünschen ihm wir och recht
tele glückliche Tage.

Der Tvdetbot und seine Opfer.
?Kaum sin die Scholle, eich: die Gräd"
der entschlafene Freunde uud Ferundinne,

Heißt'S l ?AdeemalS ist Eine, in Israel gefal-
len." güruahr! Wort fehlen un sast, um
heute Heu Tod einer giruudin zu melden, die

so "wartet schnell, ja piöhlich am Irhien
Mittwoch Abrnd verschied-, inrrgieundi, dir
allen unsrer Lrsern in HarriSdarg, wir auch
vielen gieanden in Philatrlphia. Nr-?erk-
Reading, Lock Harn, . s. w. drkannl war.?
wir meinen grau Shariolte Hähnlen,
Gattin dr Hrn. Ehristian F. Hähnlen on hier.

Sie ist nicht mrhr unür den Lebrndrn. sondern
ist als eine reife Garbe in jene himmlische
Paradies eingegangen, keine Thränen mrhr
fließen, sontre ewige Ruhe uud wigrr Friede
thronen. Drr lächelnde Mund, die heilere
Laune, mit welchrr sie un noch vor wenigen
Tage degegnete, sind jetzt im Tode rdloßt,
und lügen "welkt im Grad! Zur Seile ih-

re nun licfgeheugüu d,tagten Gatten Wae sie
im Begriff, am letzten Mittwoch Abend ihren
gewohnün Spazirrgang zu nrhmrn, al sie
plötzlich on einrm Unwohlsrin desallen uidr,
trotzdem si kurz zuvor och cht muni", frisch
und guter Laune war. Man brachte sie schnitt
nach Hause > allein ehr ärztliche Hülfe herbei
kommen konnte, war sie auch schon eine Leiche!
Ihre lrtzün Worte sprach sie zu ihrem Dienst-
mädchen indem sie sagte ?Lizzie, ich diu jrhi

zu Hause." Ja, si- ist zu Hause z in jenem
Hause, wo diele Wohnungen für die Frommen
deeettel find! grau Hähnlen erreichte ein Alter

on 7b Jahre, ü Monaten und 28 Tagen.

Mehr denn 2t Jahre lang (nächsten Dezemter
wollü sie und Hr. Hähnlen ihre silberne Hoch-
zeit sei,) lebte sie mit ihrem jrtzt trostlosen
Ehegatte, dem sie b Kinder hinterläßt, die nun

weinend um da Grad der lüde Mutter stihrn,
Siegrnoß hie Freundschaft Aller die sie lanntr,
uud Halle inen großen Krei treuer Freunde
und lieben Berwandü. Sie desaß ein guüS,

Noihletdeudrn , hrlfen, ?Durstigen zu trän-

ken und Nackcudr zu Heiden." Die deutsche
lulh. Ziou-Gemeinde zu welcher sie geHörle,

rrlirrt an ihr eine ihr" besten Stütze und
thätigsirn Mitglieder. Auch unsrer grdachü
die Verstorbene mehr denn einmal, indem sie in
irgend eine ohlthäligen Unteinehmen immer
oian ging. Möge sie nun im Frieden ruhen,
und mögen ihre Werte der Liebe 'und Güte

sie bi jenseil de Grabe beglrilen.

Am letzten Sonntag wurde die Veistordene

nicht weniger den S 2 Kutschen desandrn sich
im Trauerzuge. Die Siog-Shoee der brtdrn
deutschen iuth. Gemeinde sangen im Trauer-

Vau Moo umsäumt, on Blumen ring um

Nicht dringen kann, die ich er chmerz er-

Ein frohe Fam!linfest. Uede,

ein seohe Familienfest, da letzte Woche in
R ading stattfand, macht die dortige ?Post"

?Ei dreifache greudruseftr wurde gestern
Ia der Familie de Hrrrn Ehrtfiian Ma ck.
im Rrion Garten, grseüri, ämiich die ssideine
Hochzett der Cdeüuie Christian Mack oe
g i

srlhen Familie tuech drei Ehepaare virüeicn,

Herr W. 11. Geiß!" nd Gattin, die Ciicrn der
Fiau Mack -, Herr Christ. Mack und Gattin,

drr. Geo. Mack und dessen Gattin, tenrn sich

schöne harmonische gamilieuseft, issea Wü-

schen."
d . z

Alwir nrullch ei Hrn. Mack in Reading

gen gern alle au die ?große Glocke", und da
ist'S Hess" man hätt Maul, bis alle orübce
ist.) Jnbesse nur ruhig Blut, Anton; Hr.
Nack weiß solche Sachen am besteu ?einzusä-
triu", und jetzt, nachdem da frohe gest oe-
üter. jetzt ersah wir, wa damals ?im Wind

war." Er ollie un überraschen, ub diese

stehe, begleite mit der Trauung - Notiz über-
sandte Hr. Mack un auch eiu Flasche Hoch.
zeitSweiu Rübeheii", ub HochzeilSlu-
che I Siehst bu lieber Leser, wi gut er vack-
er Mau r mit uu riui??Air Resorcki
or Jhue, Freun Mack. Mögru Sie und
Ihre Ii, Galti, I auch Ihrgut" Sohu
und brsse glückliche ?Weible", und Hr. Mrrtz

ich, persöulich, aber da acht nicht zur Sa-
che,) möge sie Alle sich och diele Jahr da
Lebe seeue, und möge die Sonne tr grl.

diu Ihne Allen de eichst, Segen de
Himmel spende. Für die HochzeitSgadeu er-
stalte wir Ihn uns" erbindlichstrn Dank.

Liter arische.
Deutsch-Amerikanische Sonver-

satt .Lertc .?Die SS. Lieferung des
o Prof. A, I. Schtm redigirte Convirsa-
tio-Lrico enthält die Artikel von Rappa-
hannock dl Renß. Uuter den auf amerikan.

sch Verhältnisse sich bezieheude Artikeln wer-
de besonder die über die Stab Reading,
über da Red Rier Gebiet, über die Refor-
mirte Kirch in Amerika viele Leser interesfiren.
Ide Artikel Reformirte Kirche in Europa
rrde die gegenwärtige Zustände dieser Kie-
che in Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Nie-
derlanden, Frankreich und anderen Ländern be-
sproche. Ja de Artikel R.demptoristen w-r-
-de eschtchlliche Daten über die Wirksamkeit
diese Orden in de Ve, Staate gegeben.
Unter de übrige interessante Artikeln dieser
Lieferung erwähnen wir och die über Real-
schule, A. Reeder, Reformatio, Reiher,
Reiß, Religion, Ratiouali, Renan.

Etwa, da sied hören läßl.-Ei
Gerücht spricht von der Bildung eine graurn-
und Mädchen - Verein in Piltdurg welche
sich die Aufgabe stellen wollen, den übermäßi-
ge Kleider-Luru zu lesoimiren. Mit-
glied de Verein verpflicht sich, nur einfache
Kattunkleider und im Sommer runde Stroh-

wir noch keinen starken Glauben an der Sache.

Die Sonderbare Brüder."
Die Geoßloge le ?Unabhängigen Orden der
Sonderbaren Brüder" von Pennivlvanien, dielt
am 20. Maiin Welkbairr ihre I-gste lahir
Versammlung E waren Delegatenvon mrhr

ten für da lausende Jahr, mit I M. Eamp-

Staate zählt gegenwärtig !11,21ik Mltglleder,
in Zuwach von ü.stiiü seit dem letzten Berich

Summe betrug 5M7,11l und dle Gisamml
Einnahme belief sich auf ii7!lä,til7.

Traurige Sckricksal eine baye-

rrsehe vssizier. Karl Röhring, in
ehemaliger dayrrischrr Ofsijier, der am st. März

Hodoken ankam, wurde in New Zloik um all'

sein Geld, einige Tausend Dollar, bestohlrn.
Er fand darauf im ?Hansa Hotel' in Hodo-

den Aermsien einen so mächtigen Einfluß au-
geüdt, daß derselbe am letzten Mittwoch plösltch
wahnsinnig wurde und festgenommen erden

mußte. Er brfindet sich augenblicklich unter
der Odhut dir Emigranten Eommission.

Jetzt heim Ansauge d,s Frühling, wo hr-

sie sich doch der lieden Kinder nnrhmin und

für ihr wahres Wohl lientich sorgen öchten.

rundlich Sur tu Herrath
luttigen Alte. - Cm atte Sprichwort

sagt:

Spät verliebt, tri Täuschung gibt.'
Und daß viel Wahrheit da, liegt, da hat

in diesen Tagen ein Farmer au MrComd
S-untp, Mi., erfahre. Der Man hat de
rett seine bti Jahrche hinter sich und war
scheu fünfzehn Jahre Wittwer, aber seit einiger

Zelt so von HeiralhSlust erfüllt, aß er eine

schönen Tage im Monat Mai nach Detroit
kam und einer ihm defreundeten Hökerin aus
dem Markte, mit der er schon diel Geschäfte
gemacht, den Auftrag eilhrille, ihm rine grau
zu verschaffen. Cr zahlte auch gleich kb Dol-
lar Handgeld aus da Geschäft. Die Sache
machte sich leicht. Die ?Dame der Halle'-
machte ihn mit einer gut roaservirte Wittwe

wie verrückt in ihn verliebte und binnen einer

Woche seine geliebte Galti ward.
Vorgestern kam Rrrorde, so heißt der Far-

mir, nach deiStadt und requiriite die Hülfe er

Geldbeutel sich mit Wäsche un Garderobe

Die Eonstitullsinß-CsittlitAtl.
Dieser Körper halte während der letzte Woche

den Bericht der Sommittee über Justiz Angele-

amten om Bovrrnör ausgefüllt werden. Die-
se Richter bleiben bis zum ersten Montag im

Hundsgemein.-Ein elende Sudjekt,

verklagte vor elnlgen Tagen unsern jungen

Freund Schneider (Sohn der Wittwe Ehristian
Schneider) vor Alderman Bower Wege Ras-

jungen Barbierer um P7.üi>! Hr. Bolton, in

dessen Hotel der Bardiersaloo ist, bezahlte die

Strafe für de jungen Schneider, weil dieser

Bergehen (> 'S überhaupt ein Vergehen
ist,) z bistrafen. Will man alle Arbeit am
Sonntage erbieten, so erbiete man auch da

Fahren mit Fuhrwerke an jenem Tage.-O,

ihr heuchlerische Mucker.
strict Court abgeschafft werden sollen, wurde

Sektion 20. Da Amt der Associat- der

GehüisS- Richter soll aufgehoben erden. Die
Richter, welche dei der Annahme der Constitu-
tion noch im Amte sind, sollen ihren Termin

Mr. Puroiance von Alleghenp efferirte hi,r-
für folgende Sudstilut r

Jede Countp, weiche 2ü,000 Einwohner
zählt, soll einen sogenannten Justiz - Distrikt

len ; erforderlicheu Falle soll die Legiiatr

dir Anstellung weiterer Richter versügen.

rrzadi disißen, können von ter Legislatur an-
dern Distrirlen zugrlhri wrrten. Die Ossi-
cen der Richter, weiche keine RechtSgelehrte
sind, Wieden ausgehodeu, ausgenommen in

bilde.

rin rr die Annahme seine Vorschlag empfahl.

die Beibehaltung der Ass. Richter.
Mr. De France on Mercer sprach für die

Annahme der Sudstitut.
Mr. Barr von Somerset erklärte, er wün-

sche, die Ofsiren er Ass. Richter aufgehoben zu
sehen, denn er könne den Nuhrn derselben nicht
einsehen. Bei Eröffnung de Gerichte an
Montagen seien sie gewöhnlich nicht anwesend,

nicht schnell genug nach Hause kommen. Die-
selben hinderten die Geschäftsführung der Ge-
richte und seien ein Hemmschuh der Gerechtig-
keiispstege,

Mr. Pu,vianee modiflzirte sein Substitut
indem er die Anzahl der Einwohner auiliß,
welche rinen Justiz-Distrikt bilden sollen.

Mr. Clark von Indiana beantragte desonde-
re Richter für jede Couut,, indem dadurch dir
Geschäftsführung ter Gerichte wesentlich erleich-
tert würde.

Die amrndirte Sektion, wonach in separa-
ter Distrikt dreißig Tausend Bewohner zähle
und zu einem Richter drrrchtlgt sein soll, wurde

Die Sectio 28 bis 32, die on Bestim-
mungen Handel, welche dir Supreme Court
zur Reguliiung drr Thätigkeit der übrigen Ge-

richte erlassen soll, wurden verworfen.

Da Mädchen von heute.?Welch"
Eontrast zwischen den Mädchen von heute und

moderne junge Dame ist eine eigenthümliche
Mischung von Putz und Nerve, worunter wir
die stark Empfindlichkeit erstehen, weiche sie
schaudern macht, wenn si, eine Waschzuder ft-
Heu, oder auskrrischen ,i Anblick einer Kuh.
Sie ist ein ledende Bild, da sich aufwarte
lägt. Tie sing ?heimlich" und spiel,'S

Piano vorzüglich, allein Bei macht nicht
einmal den Eindruck r Geschnaller einer
Ban, denn e ist nicht bald so e,stündlich.
Sie schwänzelt am Morgen müßig herum, hä-
kelt oder stickt ein wenig, putzt sich dann aus
zuiird. So schlägt si die Zeit todt. Man
sage un nicht, daß tie deständige Anspielun-
gen alter Hagestolze aus die Fehler der Frauen
übertrieben seteu, daß es solch Frauen gar

Es ist vielmehr leider Thalsache, daß hent zu
Tage tie Dame schwer zu finde ist, die ihr
Futter verdient. Die meisten stad nur Recht

Mann, sich voe einer sasch'onadten junge Dame
zu hüten. Jdr heiralholusttgcn Männer,
uihrnt nur Kein, die im Part, sitzt während
ihre Muri" in der Küche siebt.

Ein gelungen ? Wie
alljährlich, so Hille auch diese Jahr unser jun-

ger Freund, Hr. Prof. Ed. . Berg von
Reading, Sohn de Hrn. Daniel Birg in Bir-
mingham, ein Eonrert in der Musik-Akademy

zu Reading am orlehien Mittwoch Abend
iranstallet, über welche die dortige ?Post"
sich in folgenden Lobeserhebungen auodrückt.

~E darf mit Sicherheit gesagt erden, daß
da diesjährige lahreeeoueeri de Prof. E. A.
Berg, elchr gestern Abend in der Musik Aka-

wurde, eine der gelungensten

sind rden so würdig al rrdienstooll. Hr.
Berg ist riner der tüchtigsten und fähigsten

Künstler diese Lande, dessen miisikakische Ta-

lent lauen zu schuhen ist. E freut un die

umso mehr, da wir ihn schon diele lahte al

wurde jüngst on einem Ohio GerichlShofe
entschieden. Der Fall, der dir Vrranlassung

zu dieser Entschridung gab, war folgender i

Ei gewisser Noiau hatte Stritt mit Alfred
Davis von Tusearawas Eouni, und zur Be-
sriediguna srinrS Hasse ergislrlr er dessen
Pferd. Da in solche Bergehen dr Gr-

durch dir Fluch.' Davis traf*"llebrrrinlom?
men iidrm Postmeister drsscldrn Orte, nach
welchem derselbe jede Brief, von drm er er-
muibetr, daß er von dem Flüchtling komme, zu-
rückdrhaiten sollte, und iSoniladler urdc
drauftragt, sich ia drr Nabe der Postossire auf-
zuhaltr. Nach etuiger Zill lam ein an No-
tan Sohn abrelsirt" Bitrs, tu brsse Schrei-
ber man seinen Vater irmutdete. Davis und
der Sonstati" wurden davon benachrichtigt und
drr Brirs drm litzierrn eingebändigl. De,
Postmeister erdot sich, bir Orffnung desselben in
sorgfältigster Weise orzunehmrn. Wa rr auch

tin Noia ermitteltr. Während dirs" Trans-

Ein Wort für deutsche Soun-

Kinder der rutschen Gemeinde in Prnnsplva-
nien, die zwischen 7 und lä Jahre alt sind,

während de legten Winter eine Wochenschuie
besucht habe, in elcher Englisch - Lesen,
Schrriben und Spreche gelehrt worden sind,
und daß die eisten im Englischen sich bireit

gut helfe können; denn da kommt sa hier zu
Land so leicht, und daß man et auf der Stra-

s-ldst.
Nicht am Englischen, sondern am Deutschen

fehl e unserer Jugrnd gewöhnlich, und darum
sagt Dr. Krautb, der au Erfahrung spricht,

mit Recht! ?W>r müssen für Deutsche sor-
gen. da Englische sorgt für sich selbst," oder-

den, in diesem Staatr, namentlich auf dem
Lande, leider seht noch keiue deutsche, sondern
nur englische Wochenichulen haben, so sollten
gewiß ihre Sonnlagsschuien oeutsch sein, damit

ihre sun'ge Leute doch wenigsten deutlch lesen,
singen und beten lernen, so daß sie mit ihren
deutsche Vätern und Müttern in Kirch und

Hau mit Hrrz und Mund am Gottesdienst
Theil nehmen können, un nicht dumm und

?Zür Appetitlosigkeit,
DpSpepsta. Indigestion, Rüdstrgeschtageuheit
und allgimeiniaischlassung in de mannigfach-

sten Eischrtnuugru iß taS ~k'vrro-?k>)z)>>or

arck S tio. in Ret Fort präpartrt, da eße
-I-U?il0. A! ein AniegungSmitlef für Reco.
vaieSrenien von gledrri und ander Krankhei-
ten hat e nicht sein, töleichen. Währru der

-ntermtttlrende Fieber." Zun! S.

die Gründung deutscher Sounlagschul,n adzu-
helfe gesucht, wa Ihnen, soweit dieses Mittel
reich, mit gutem Erfolge gelungen ist. Andere
die da bisher versau haten, sollten dem gu-

Deutsch or Stiebt eudseh.-Es ist

inDeutschland geb und 11,0g,tu Eltern
solcher Kinder. Es wäre dies, natürlich
Verleugnung ? Muttrilprachr oe, ,u rI
schuldig, ,n man annehmen üiste, ah
diese iFrage firhende Classe ,on Leuten mit
wahre, Li,de a ihr, doptt, . Vaterland,
hingen und dl Freiheit, die sie genießen, wür-
igen und die Vor,ge dieses Landes eike
end, jede Keim , erfileken suchten, dir in

dnitSiand ihre, Eltern er,eugen sonnte; aber
den, ist nicht so. Dies Leutchen hänge groß
trntheilS mtt tnniger Lld an allen Ertnnerun-

an welchem sie dieselteerlebten, eiloüpst find.
Sie wisse natürlich hie geethelt in diesem

gemuthlose Aneinandeivoiiiberliürzen und de
Mangel an Geselligkeit, dir die Amerikaner

knn,lchet, und deilangen osl mit ungestümer

Diese sich wld,sprechenden Empfindungen

tfi dies leider die dillei Erfahrung, die wir

Da nun, wie wir zu deweisen suchten, 1 nicht
all,große Liede fiir'SAdoplt,- der Abneigung
gegrn da eigentliche Baleiland tfi, welch die-
se Leuie dewegt, ihre Kinder lieder mit der eng-

mache, so müsse tr nothwendlger Wesse dit
llnlersuchg der Ursache diese Umfiandr ,u
de Schlüsse gelangen, daß die Mehr,ahl die-
ser Leule fich in dle Verhältnisse, wie fitor
Jahren, zur Zeit der Intoleranz gegen gremd-
tänder eristirle, hineingeledt haben und fich
utcht losmachen können on dem Bedanken,
daß ei ?vulchman" ei 0 dem Amerikaner
irachlete Wesen sei und sie sich deshalb beftre
drn müßte, die letzte Spur ihrer Nationalität
und die Adkunst ihrrr Kinder ,u erwische.

War r damals schon in Beweis moralischer
linentschlosseaheit,?die wahrschrinlich auch die
Verachtung der Amerikaner er,rügte?so muß

wiinschenSweithe, ?Passepartout", der dem
Deutschen das Her, er Amerikaner ?schlössen
hat. Wer sich setzt och schämt, wer sich iibir-
haupt je schämte, ein Deutsch ,u sei, der
verdient utcht, ei Mensch genannt zu weiden,

t Da Heilert Mittel gegen alle Arank-
> h. ten de Blute sind Dr. König' Haindur-

, grr lripfe. Bet aliin A>o!ll,n zu haben.

' Ztäthhcl
Auflösung de Räthsel Rio. stii. er ,Pa

>s,a-t

R°. l.
Da Bett und Dachdecken.

o. 2.

Briefkasten.
Philadetphla. - Hr. Stephan Hart-

ater. Danke testen. Madam Schwarz
hat redlich dezahlt, weßhald wir ihr auch eine
recht glückliche Weise, viele Vergnüge un
dalrigi Wiederkehr wüniche.?De handfesten
Kamerad ha wir al Stellvertreter ingemu-
siert?weiden Sie nächsten 'suchen.

Pdilade>phia.-Re.l. E. M.-I,
Brirste kam zu spät für lehte Nr., ist aber d,.
sorgt. Wünschen Ihnen Erfolg.

Hanover. He. John Riedeihösee.
Stop! da kommt ea tüchltger Burbrauer, wel

per die

Soa I V eHr. -gluck.

gang (2).^^

n?cht. guten Fritz sind^wir
fußelt. Dank, für' nette Läppte.?Allen Re-
spekt or de MeKeetporler, eil Sie die Was-jersimpel so schön Heimgeiglea. lstl Stimmen
Mehrheit können die Wassirköpf nit gut schlu-

cken.

suche, Ihne die zu er-
lheilen.

Dalla lown. Hr. Va>. Simon.
Schönen Dank für die famos Lappen. Sie .
habe recht, lieber Aller > tesser den letzte Hsenkuops verloren, al in' radttale Lager üb,- j

Silver Sprin g.?Hr. Agent Meiseu
dach.?Schönen Dank für' ?Heftpflaster".?
E ist probat.

daß der Henry Shipe ehrlich tczahll hat/
Oce ola MUI.? Stünmann.

lohn tow .?Hr. Agent Ruhig

ist jetzt alle ehrlich währt am längsten!

Geivkasten.
Folgrnde Gelder wurde für dle ?StaatSzel-

tung" erhalte, die hierdurch ti
Dank bescheinigt werden i

ge. die in alle andeien Sachen mit de, giöß-
te Vorsicht und Genauigkeit zu Weikr gehen
und stet dafür sorgen, ersichrrt zu sein, dege-
hen dtrse grhler. Ifast allen geurrdrisich-
rrungs-Polüen wird difttmmt, daß gefährliche
brennbare Flüssigkeiten nicht >m Gebäude ge-
halten wrrden dürst. Alle Ausnahmen von

lise.

Lutheraner in der Welt.?Schwe-
den hat 3 Millionen, Norwrgen lj Millionen,
Dänemarl, die Faro - Jusrln und Jütland 2
Millionen, granlrrich t Million, die rrschie
denen deulschrn Provinz und Länder 2si Mil-

Grs,he bei Nationaifirche einveiieidt sind, Oe-
steereich, Ungarn, Böhmen und Mähren lj
Millionen, Polrn und Rußland üder lMillion,
die Vrreinigirn Slaaie ljMillion, die est-
indischen Jus" und Australien t Million,
Brasilien und Sütamerlfa j Million. Neben
dirsrn h,findet sich tnr große lutherische Bevöl-

Zur cktireheustatistik. AuSdemEr.

iendrrhättnisst. Zwischen lBsi> und lB7tt Hai
sich die Mitglieder,hl d" Kirch im Ganzen

an Zahl dopprll so stark, al kBsio, ihrKirche.

AuSdrciluug ihre Einstuffc icht einmal mehr
durch die Methodisten erreicht, wilche früher in
dieser Beziihung alle üdrige Eonsessione
üdersiiigelt hatten. Die Methodisten haden in
20 Jahre ihr Eigenthum von tt auf 70 Mil-
zioucn Dollar gebracht. Bi 1800 hatten sie

seit IBKO aber uur um ä Prozent. Dagrge
hadeu die Mormonen sich von 10,000 auf 87,-

facht. Die Zahl der ligeuliichen rrgulärrn
Baptlstr ha um di, Hälfte abgenommen -,

usw., sin srchmal zahlreicher al ör 20 lah

ader ihr Airchengni ist dreimal größer gewor-
den. Di EpiScopalen sin doppelt so stark
und dreimal so reich wie >B5O. Die Quäker

zI stäiler, ohue aß stch jedoch ihr Kirchen"
genihu nlsprichend "ehrte. Die eigens
lichr Hrrinhuü ha fast ganz aufgehört'
ludiffeu ist di mit thu nahe erwandte ver-
einigte Brüdirgemriude in dlüheute Zustande.

Wanderung dreimal s zahlrrich und sechsmal
so rmögend als sie dei der legten Sensu-
Ausnahme waren. Di Shaler, eiche om
Kriegsdienst freigediieten, hallen roh der

Gonderdarkei ihrer ReligtonSubungen iei
Zulauf währen de Kriege.

Die strengen Swedenborgianer haben an

Zahl um da Dreisache, an Vermöge um da

Sechsfache jugeoommin, die Epirttualisten, an

Zahl noch ehr, aber nicht an Besihthuni.
Die Unilarier habe etwa, die llniversali-

ste edlnlen san Mitglieder eriere. Die
Prrbyt"iarr beidir Schulen sind reicher, aber

nicht viel tahireicher worden.
Die Inden steh, iienlu on tBbo mit

IS.iXX)Vers ad Ptvo,vov eweinde.tii-
genthnm, in de von kS7O it b Millionen
einetndeeigenthnin und 78,000 Personen er-

zeichnet.
Im Sans erde im ilensntbeeicht nicht

01l 22 Millionen Kiichenangehörige aufgr,iihl.

E müßte demnach über t 7 Millionen Un

kirchliche sich in Amerika befinden.

Nicolau Schultz, MrrceiSburg, tl.tttt
S. B. Selzer, Dauphin, ä 00
Jacod Zirfte, Harridurg. '2M
Georg Marzoif, sen., do. 2.tzv
Georg I. Orth, do. ü.W
Mr. M. Lüdge, do. 2 00
John Haus", do. 2.00
Wi heim Bürger, do. 2.00
M. Millrr, iMaurei) do. 2.00
Mr. Frieder la Rippri, Lanizster. 2.00
Malldäu G. rsner, do. 2 00
Daoid Weller, do. 3.00
Andreas Schrein". do. 2<>t>
Jacod Graf, do.' 1.00
Miehaei Spreng, o. 1.00
Christian Jäg.r, do. 2.00
Jacod Bauer, Slackwalrr, 2.oit
Fred'k Stecket, McKcrSpoii, 2.00
Friedlich Ad, ir. McKran Old Stand, ü.W
Valtnlin Simon, DallaSlown, 2 ifii
John Mayer, do. 2.00
Mi. Conrad Schwarz, Philadeipdia, 2.oi>
Nicola Völler, Lawiencrotile, 2.00
Johu A. Jacob, PiiiSdurg, '2.00
Michael Heifiich, Silver Speing, 2.0>0
Caspar Gönuer, d. 2.00
Johu Sieinmanu, OSceoia Mills, SOO

Starb:

28strn Mai, grau Charlolte Häh Irn.
Ballin es Hrn. Christian F. Hähulr, im Al-
ler on 7si Jahren, si Monaten und 78 Tagr,

?Frlrde ihre Asche.

Nachruf:
Der sch,re Kampf er ist derndrt,
Dir Sirgrspalme ist Dein Lohn;
Ein Engel, den Dir Gott gründ",
Cr düngt Dir Mit Dich zum Theos

Medicininische Wiste im

A^iiehmen.
Clifieaz dieser Cigenmiiiei, und noch lebten fle so

wurzeln. Sil daden diese Tdaisache scheistiich
und

sährttchen Mischungen und ' tdrer
Glatt Ho stetler' Bii te re al ei stchei-
e nd oilriffltche Hausmittel ageme,

deit ljchipflen Patienten mtt-
eist mächtig" Abführmittel, Brechmittel, Spei-
chilerieg", Sv a nttch t' s°/j st

isre ämpft mit
heit. Ursachen, Ho steiler' Ragenbilte-
r l

aeisi^ist, örver mit einem gefunden
kung. und Reizmittel zu kräftigen, um ihn auf
diese Weise in Stand zu setzen, den danieder-

detämpfe. Wenn die Körverconstiiuiion und die
animaiischen Kräfte agesichi der Gefahr im-
mer so erstärft würden, so würden viel weniger

scheue Rhenmatt >e. sterben, al e 'fthi der
gast ist. Die Ursache, weich Bräune, Erläiiua-
gen, Kehlsuchl, Rachtndräune und Katarrh erzeu-
gen, affietten selten ei starke und ihirige Le-
desstem! und on allen deledeuden Mischun-
gen hat Hostiii r' Bittere sich at die
wirksamste bewiese. Man behauptet nicht, daß
diese Nkustermittel ei Spezifik so für
Lungen- und Haitkrunkheitru wie für Unverdau-
lichkett, Lederliiden und Wechsels!" ist, der wir
nehme keine Anstand, zu erkläre, daß e da

mosphärische Krankheitstoff ist/ V.

Mark Illerich!.
H r I u I . Ii5. 878,

itt p fei - pr, Buichei >25
Butte, -per Ptunv 80 - 85ilt
itter?er Dußrn >5->8 ?
Kett -per Pfund, B?>2,,
etreide

Weizen, weißer, pißush Ol dv-l,8
Iß. .. >75->8

Welschtorn, ? V5--75 ilt
Roage. 80
Hasrr,

? 50 ~

G ü sr?
Kaitojfeln- p? Buschil 85- t>,o!
Krau-per Kopf, >5?25 ilt
Süß-Karlosfrln- per j Pech. !t0 ?

Retii -per Bunsch ?S ?

Roche,üden -per Bunsch B?>o ?

Weiß,üben -per jPeck, >0 ?

Zwtedeln per f Peel 20 25 ?

H eu- per Tonn, Rtl
Käle?-

itngliid-ptr Pf 20-/ I
Vineapple per Psd 80-85
Hand-p? Dutzend, >2?>s ?

Bowi- z-zg
?

Sream-pe, Onart, B?>o
La Iwera??Quart 20-25 Et
Reh I?Eitra gamitte, p, > 8 50- ti'.iik

Ertra, per Bäriel ?8.5
Roggen, .. -5 50
Buchwelzeumehl, prr Quart, k?B Et
Korn,hl, per Busch,l, 70?75 ?

Laurußu
Lankaßer, Juni 5, >B7B.er, per Pf. 25 28 Eent.

irr, per Daß. >K ?>B ?

Schmalz. per Ks,. 8? > l ?

Hüh?, ,schlachtet, B>> ?>ooKartosfeln, per jPeil >5 ?lB ..

Rindfleisch. p? Pso. Il lii
Kaidfl,isch, deim Viertel 8? >2 ..

Schwei,fleisch. per Pf. 7 >0 ?

Hasr, per Säet von 8.>50 > 75 ?

welschtorn, per Busdrl !><> tili ~

Wbitte,, per Sa 82

Mehl- und Frucht-Markt.
fl.amilien Retzl, V Brl 8.50
lrtra, V Barrel, k.OO
Suveifiue, P Barrel, 5.0 lWeizen, (Weißer) per vsch .2 00

~ (Rotberj >.B
Koaaen, per Büschel, 76
lvelschlor, do 55
t>afer, d 5
Ileesamen, per Vischel, 7,00
flacht law, b >,BO
llmothpsameu.pe, Busch 8,00

Pbiladelpbia, Juni 5, >B7B.
Mehl und ivetreide. Superfein

iveizenmedl 5.50; Ertra k 75; wioeonftn
lrira Samilienmetzl 7,50 di 7.70
lanepliänte 8.5! di ll.lfll. Roggenmehl,
sl,v?j,

Roche, Weizen >.BO di 180, arid
12. di 2,05 und w-ißer 2.05 di t2?I
loggen 88 ili. Weischtorn Kl di L 5 lii,
in Hafer äüj di 50 Eent.

Sämereien, Kieeiaa 7 dl 8j Et,
HruundStrod. Timotdp Hr t >0
i2,0, Sirod l,kdi l.7opei>oo

fund,

Piltldurg, Jaul 5, >B7B.
lepsl. per Busch! 2.50?8 25
flutter. per Pf 21?25 ili
Uder, per Barrel, K.W-L3.NV
2 ier, per Dutzend lv-l7 ili
Essig. per Gallo, 18 ?

ifedrrn, (Gänse) 72 -75
~

il>leie. Rocher Winterweize >7o?Bo
Weißeiweizen. 01,80?82, Haser 8 dl 5
ili., Rcggen, 70 di 85 ili., Gerste, !>>

i.
Heu, per Tonne, 21?5.t0 Ui>
Kartoffel, per Brl 3.00 di 4 (10
Lumpen, per Pfund 8) dl 8j il>
Redl. giudiade, 7,50 di 800, Vinter

8,00 di 8 58 , Ertra sf imiiie, 8.50 di.
8 80, Roggen, 5,50 di u 00 per Barrel.

Provisionen, Schloten, >2 di lZ ili.,
Schultern, 7 Et > .Spichchultei, 8 ili,,
Rippenstücke, 8j ili', Riniflekch Ik ili.,
Schwein,fleisch Pl2iio.

Schmalz, per Pfund li> Et
Strob, per Tonn >k?l8li0
Sa amen, Lein, > 85 di 1.90> Timochp,

850 di if'B,7s! Ktee, 5,50 di 5 K 0 PI,
Büschel.

Zwie dein, per Büschel, (geide), 5.50 di
LOO, olde, l 00 di I,!V.

U,eh.Markt.
P i tt b r g, Juni 5, >878.

Rind vi e d ?t-E>. per Psd,, je ach
Qualität.

a ä.Zö Hi.iiu pe, Stuck; Lämmer

Predigerstelle Gesucht.
einer au uriiital-
lrd'i, wünsch aitdald wird einen Wirtung-
frei anzutreten. Derselbe irma, auch, wenn
noidia, den ivesang zu leiten. Rädere iitdeilt
tle Erpedilion. Haeriedurg, 5 lunl.

Dankabstattuug.
Der Unterzeichnete erwudt Bch hiermit, den

ch .troff hat,^^^^
Harriadura. Juni 5, >B7B?lt. !

Achtung, Coruplauter!
Alle Ritglieder de ?E o rpl a n t e r-!

Stamme", Ro, I, I. O. R, M, sind

E onrad Müller, P. H.
Harridurg, Rai s, 17,i-11.

Achtung Batalliou!
Zu verkaufe,

W Militär-c'nppi (Kappe,)

'^r^ch^^
Ben. Ih g. Valiler,

Pdil-delphia. Rai!t. I?,'l-Zt.

Schweizer
MlWil - Ritters.

ö Ciu W,ialall da reimai de laacs
'en. ist stcher. Cur ,ü.

. Dyspepßa, Leberleide
ä und jeder Ar
' Unverdaulichkeit.

Ein gut! Grarnmittel gegen allenlraat
. ri.'."! i" sti>b'S, liäfttgendr, tonisch, o
t Mtllel, da est Hausmittel gegen I- ge

1 oilommenv Krantpei

macht ausgezeichnet pp"tt, p?
Verdauung, Organe, und rdöht ln wundriba
"r Welse die grsammte Lrbcaihättgkett d.s
mrnschlichr Organismus.

Dabei ist es sebr angenehm
zu nehme.

Zlkereitet ?Zschließlich tzuu

Arnold Koed,
Birittinghaui, (pa.

.
ock7!>,

Lauer s

Brauerei,
Chrstnui -Straße, unte-staih der DrNken

Park Lager Per Draverei,
Ecke Nord 3e und Walnut Straße,

Reading, Pa.
Der Uittrrjtichncie derb" sich dem Pudlikamanzuzeigen, daß seine Brauerei mit den neuestenund zweckmäßigsten Verbesserungen augestaii.i,

und daß
Dampfkruft iu alle Aßtheiluuirnderselbe einaefübel ist, wodurch er inde Standgesrtzl wird, die

Vorzüglichste Malz-Getränke
aller n,u h.'imtschen und auswärtigen er-
brauch zu liefern, nämlich
Ligritlkr, raun Stau, Purk le
uf Flaschen, ui,d Ale aus Fässern

garanlirt für alle Klima'S.
Auswärligen Agrnir Wied eine lideraie Pro-

zeniage gestattet.

Friedrich Lautr,

Barbikr-Salooii.
Beistrich

Baidiee.Saioon und Badhau

Haare iveiden aus die steschmackvollfte
W.-ise uud tu, saidtouabilsttii Etl g
schatlteu.

Kinder wird du Haur im S-loou der
auch ,m elternlichen Huuse eschuitten.

Die Bad-Zimmer stets find reinlich und nett.

Türkischer stet aus Knud.

HmstMssF Holet
öko. IS Nord Frederick Str.,

Aaltimare, Md.

US" Voeiresstiches Pier. Wi undLiquöre sind ftel dei idm zu daden.
Lazar Bernhard,

No. lFrederick Sir,, Baliimoie, Md
Mat 30. i872-if.

John Wiedemeyer,
. IKO4 Markt Etraßr,

Reftuuratiou,
Met?, u.Riersnso>.

Phileidelphia, Pa.
IM'Austern ans setr Art zilberei-

Ju1i,3.^071-tJ.

Hierher geschaut!
Da Sab-Seite Kupfer- nd

Eistulilrch Depot!
Mttlljem Pule.

Otfen, Kupfer uud Zinn
Wuareu.

Nro. 2ISV Carfo Str ,

Siid-Seike, Pjjjtzßurst, Pu.

Christian Seibolt's
Braue rri

und
Lagerbier-Saloon,

Südost-Ecke der Tiste Sir. und Laurast" Av.,
(Philadelphia, (pa.

'"Dezlmber" 0.^872?11.
Reinhardt's

HeutschesMasttzaui;
IIulU0,)

No. IS7 SmithsieldStroßc,
Pitlsbnrg, Pa.

kum.
Joseph Retnhardr,

PülSdurg, Juni 27. 1872-IZ.

Carpets, Möbeln, Kc.

Friedrich W. Vingst,
2llS Nord Zweite StraKe,

(Christian Snavely s alter Platz.)

Harrisburg, Pa.,
Hiiblri

Carpets,
Möbel, Oel üch-r, Spie-

geln. Matratze, u.s.w.
Wir habet jetzt einen großen Vorrath obengenannter Artikeln

auf s,id. Es sind die besten im Markt, und werden zu den
billigste aar - (preise verkauft.

Man vergesse nicht den Platz:
Rro. 213 Rsr Zweite Straße, oberhalb Locust.

Harrisburg, Mai 1, 1873?1j.


